N SR Donnerag den 17. Sum 1841. 


Mete AE Ag ng E e Salze Sean, 2 


S t e D b ti e f 

Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Johann Gotthilf Roſcher aus Sn hat pa GC 
lich von hier entfernt: und es entſteht der Verdacht, daß er ſich zwecklos umher treibe. 

Wir bitten auf denſelben zu Be und ihn in SE Neier, Slide Au tafen, 

gin ale me 

1 Religion: evangeliſch; 2) Alter: 32 Jahr; 3) Große: 5 Fuß Per Fe KN ëng: 
braun; 5) Stirn: frei; 6) Augenbraunen: braun; 7) Augen: blau; 8) Naſe: di 9) 
Mund: gewöhnlich, 10) Zaͤhne: unvollſtaͤndig; 11) Bart: braun; 12) Kinn: rund; = 
Geſicht: oval; 14) Geſichtsfarbe: geſund: 15) 3 dee Fan el 35 
Minde Kennzeichen; auf das rechle Auge blind. 7 

Bekleidung: ? 1711 Joar 10 * 

graue Tuchhoſen, braunen Tuch rock, grüne ku mie; Lederſiefeln. 2 
Goͤrlitz, den. 14. Juni 1841. Der Magiſtrat, Po lizeld Selle 
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Nachweiſung der EE vom 19. bis mit 2 LC unt 0 
N Name der a 
Tag des Name des Name des b Straße wo der Spa a 
i Abangs: ae Be Tele ſtatt⸗ - Runner. Bier Alrk, 
findet. . 
Jun ww SS game BSrüderftraße ` ` . 5 : 25 Bag - 
2. e Herr Bühne A  Srhderfiraße er SS 
5 Derr Gröſchel . ſel vw . ` Nenißſtraße e 351. 15 Gerſten 2 
Herr Bühne e Wa Erb. Bruͤderſtraße e PER 


"ën" den.45. Juni 1841. Deeg Der Magiſtrat. EZ" e 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Carl Ferd. Schulz, B. u. Fri⸗ 
ſeur aly., u. Frn. Deng, Louiſe geb Seidel, Sohn, geb. 
den 18., get. den 30. Mai, Carl Guido. — Joh. Glieb. 
Schubert, Muͤllergeſ. allh., u. Sen. Joh. Frieder geb. 
Lehmann, Sohn, geb. den 21., get. d. 30. Mai, Guſtav 
Adolph Moritz. — Fried. Wilh. Aug Zeppner, Gartens 


pachter allh., u. Frn. Anne Roſ geb. Berthold, Toch⸗ 


ter, geb. den 18. get. den 30. Mat, Anna Aug. Emilie. 
Joh. Glieb. Nitſche, Inw. allh u. Frn. Anne Roſ. 
geb. Falz, Sohn, geb den 16., get. den 30. Mai, Ernſt 
Louis. — Joh. Carl Joſeph, Inw. u. Kutſcher allh. u. 
Fru. Marie Roſ. geb. Hennig, Sohn, geb. den 16. get. 
den 30. Mai, Carl Wilh. — Carol. Emilie geb. Hille 
unehel. Sohn, geb. d. 22.,get. d. 30. Mai, Carl Eduard 
Guſtav. — Mſtr. Carl Benj. Adolph, B. u. Schuhm. 
allh , u. Frn. Ehſt. CEharl. geb. Schubert, Tochter, geb⸗ 
den 19., get, den 31. Mai, Agnes Mathilde. — Mſtr. 
Dav. Richter, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Joh. Chſt. 
geb. Schmidt, Sohn, geb. den 19., get. den 31. Mai, 


Ferdinand Alwin. — Joh. Gfr. Thiele, B. u Hausbef. 


allh., u. Frn. Anne Helene geb. Schöne, Sohn, geb. d. 
23., get. d. 31. Mai, Joh. Carl Oswald. — Hrn. Carl 
Zug, Groͤſchel, braub. B. u. Tuchberei 

Sen, Chſt. Dor. geb ochter, g 


3 
LU 


U. ` E 8 E DD 
Tochter, geb. den 27. Mai, get. den 4. 
Pauline. — Hrn. Joh. Ferdin. Liebenitz, K. Steuer⸗ 
Aufſeher allh., u. Frn Emil. Louiſe geb. Anſpach, Toch⸗ 
ter, geb. den 19., get. den 6. Juni, Anne Ottilie Louiſe, 
— Mſtr. Mich Friedr. Krüger, B. u. Schneider allh., 
u. Frn. Marie Louiſe geb. Kadelbach, Sohn, geb. den 
14. Mai, get. den 6. Juni, Friedrich Guſtav. — Mſtr. 


Heinr. Theod. Kornmann, B. u. Schneider allh. u. 


Sen. Heur Ainafie'geb. Schneider E geb d. 24. Maß 
et. d. 6. Juni, Amalie Bertha. — Joh. Carl Glieb. 
ner, ëmm. allh. u Sen. Rof. Chrift: geb. Schlegel, 
ohn, geb. 0.30. Mal, get. d.6. unt, Frledrich With. 
zurke, Inw u. Maſchinenarb. allh. und 


— Jo H G rt. 
. or geb St pan geb. den 30, 


hin e El en” a : 
Mai, get. den 6. Juni, Bertha Pauline. — Friedr. Aug. 


termſtr. allh., u. T 


Junf, Emma 


ſ. in Obermoys, 


—— 1 


1 i N 
Carol. geb. Albrecht, Sohn geb. den 31. Mai, get. den 
9. Juni Carl Robert. — Carl Chriſt. Wilh. Altmann, 
Jimmerhauergeſ. allh., u. Fra. Wilh. Math. geb. Goͤth⸗ 
lich, T., geb. d. 29. Mai, get. d.9. Juni, Marie Mathilde. 
Hen. Ehſt. Friedr. Ferdin. Wünfche, B. u. Poſamen⸗ 
tirer allh., u. Sen, Conſtanze Roſalie geb. Wießner, 
Sohn, geb den 30. Mai, get den 11. Juni, Bernhard 
Oscar. — Mſtr. Joh. Carl Foͤrſter, B., Sattler u. Wa⸗ 
genbauer allh. u. Sen. Marie Margar. Aug. geb. Wei⸗ 
der, Sohn, gr den 30. Mai, get. den 11. Juni, Carl 
Guſtav. — Mſtr. Ernſt Moritz Baͤniſch, B. u. Glaſer 
allh., u. Frn. Joh, Chſt. geb. Jackiſch, Sohn, geb. den 
31. Mai, get. den 11. Juni, Herrmann Edmund. — 
Heinr. Wohlgem Kunner, Schuhmgef. allh., u. Frn. 
Joh. Amalie geb. Benad, Tochter, geb. den 8., get. den 
11. Juni, Frieder. Amalie. 85 
(Getraut.) Carl Wilh. Blumberg, Tuchmgeſ. 
allh., u Eleon Fiebiger, weil. Sam Fiebigers, Inw. 
allh., nachgel. eher. juͤngſte Tochter, getr. den 1. Juni. 
— Mſtr. Joh Gotth. Zwicknapp, B. und Oberaͤlt. der 


weil. d 
Le ter 
Ju Dr. Aug Adolph Heinze, e? r bie 
Real⸗ u. Bürgerſchule, u. Igfr. Ern. Frieder. Braune, 
weil. Hrn. Genf Fried. Braunes, Paſt. zu Steglitz bet 
Magdeburg, nachgel. bel, einzige, jetzt Hrn. Dr. phil. 
Andreas Reuſchers, Directors des Gymnafii zu Cott⸗ 
bus, Pflegetochter, getr. den 1. Juni in Cottbus. — 
Johann Traugott Schneider, B. und Gärtner bei der 
Stadt, und Igfr. Anna Chſt. Schulz, Joh. Chriſtoph 
Schulz 's, Bauergutsbeſ in Nieder⸗Langenau, hel kalt. 
Tochter, getr. d. 6. Juni indangenau. — Elias Graſſe, 
B. u. Gekreidehaͤndl allh u. Fr. Joh Ehſt verw. Uh⸗ 
lich geb. Jackſch, weil. Mſtr. Carl Heinr. Aug Uhlichs, 
B., Kunſt⸗ u. Scheerenſchleif, allh, nachgel. Wittwe, 
getr. den 7. Juni. — Joh Gfr. Zeie, Gedingehaͤnsl. 

Obermoys, u. Fru. Anng Noſ. verw. Haaſe geb. 
Goldner, weil. Gfr. Haaſes, Haͤuslers in Obermoys, 
nachgel. Wittwe, getr. den 7. Juni. — Mſtr. Chriſtian 

Sam. Kirſchke, B. u. Schloſſer auh, u. Igfr. Chriſt. 
Emilie Knothe, weil. Mſtr. Chſt. Gotth. Knothes, B. 
u. Tuchm. allh., nachgel. jungſte Tochter, 2ter Ehe, getr. 
den 7. Juni inNieda.— Chſt. Eduard Dahms, Toͤpfer⸗ 


D 


S — 2 
Gotth. Zimmermanns, B. u. Muſikus and. ehel, ein⸗ 


zige Tochter, getr. den 8. Juni. — Hr. Ernſt Aug. Ed. 
Stock, Predigtamtskandidat und B. u. Brauhofsbeſ. 
allh., u. Igfr. Louiſe Juliane Liebus, weil. Joh. Gfr. 
Liebus's, B.u Victualienh. allh., nachgel bel. einzige 
Tochter, getr. den 8. Juni. — Hr. Moritz Julius Muͤl⸗ 
ler, Kön. Lieut. u Wegebaumſtr. allh, u. Igfr. Bianka 
Joh. Auguſtin, Hrn. Lieut. u. Son, Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Commiſſ. Joh Gfr. Auguſtin, Erb: u. Gerichtsherrn 
ee Cosma, ehel. aͤlt Tochter, getr. d.8. Juni in Schoͤn⸗ 
runn. 2 

(Geſtorben.) Joh. Chſtph. Groſche, verabſch. 
Fon. ſaͤchſ. Mousk. allh., geft. den 31. Mai, alt 63 J. 4 
M. 19T.— Frau Joh. Eliſ.Enderſch geb. Jaͤckel, Joh. 
Carl Gottlieb Enderſchs, Inw.allh. Ehegattin, geſt. d. 
30. Mai, alt 42J. 2M. 29T.— Mſtr. Carl Thiemichs, 
B. u. Riemers allh., und Sen. Chſt. Jul. Amalie geb. 
Weiſe, Sohn, Carl Richard, geſt. den 29. Mai, alt 1J. 
5 M. 28 T. — Joh. Georg Hoͤrkners, Inw. allh., und 
Frn. Agnes geb. Gerber, Sohn, Ernſt Louis, geſt den 


2. Juni, alt IJ. 4M. 12T.— Hrn. Albert v. Baczko's, 
K. Pr. Hauptm. u. Command. der 1. Schuͤtzenabtheil 
allh., u. Frn. Emma geb. Meier, Tochter, Gertrud, geſt. 


d. J. Juni, alt S M. 19 T. —Joh. Sam Kretſchmars, 
Häusl. u. Stellm in Niedermoys, u. Frn. Joh. Chſt. 
geb. Trillenberg, Tochter, Joh. Erneſtine, geſt. den 30. 
Mai, alt 2 M. 16 T. — Chſt. Dor. geb. Neumann uns 
ehel. Tochter Emma Clara, geft. den 28. Mai, alt IM, 

18 T. — Frau Anna Rudolph geb. Wartenberg, 
Hrn. Anton Rudolphs, penf. Kön Pr. Kammermu⸗ 
ſikus in Berlin z. Z. allh., Ehegattin, geſt. den 9. Juni, 
alt 43 J. 8 M. 6 T. — Hrn. Albert v. Baczko's Koͤn. 
Pr. Haupt, u. Commandeurs der 1. Schuͤtzenabth. 
allh., u. Fru. Emma geb. Meier, Tochter, Eliſabeth, 
geſt. den 6. Juni, alt 1 J. 8 M. 28 T. — Amalie The⸗ 
reſie geb. Schoͤnfelder unehel. Sohn, Friedrich Julius, 
geſt. den 8. Juni, alt l M. 15 T. — Hrn. Carl Auguſt 
Giöſchels braub. B. u. Tuchbereitermſtr. allh., und 
Frn. Chſt. Dor. geb. Helle, Tochter, Minna, geft. den 
d Juni, alt 10 St. — Joh. lieb. Lehmanns, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Anne Roſ geb. Opitz, 
Sohn, Joh. Wilh., gelt, den 6. Juni, alt 18 8. 
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Der Morgen ⸗Spatziergang. 
ER: (Verſpaͤtet.) 
Wenn Aurora mit den Purpurfluͤgelnn 5 
Kuͤhn aufſchwebet hinter fernen Hügeln, 
Und vergoldet leichter Wolken Saum: 
Eil' ich ruͤſtig von der Schlummerſtaͤtte, 
Wo mich hielt an unſichtbarer Kette 
Morpheus, durch den zauberiſchen Traum! 

Und ich eile froh hinaus ins Freie, 

Horch der Lerche, die in Aetherblaͤue 
Hell ihr Morgenlied dem Schoͤp fer ſingt; 
Wo verſteckt im Dunkel, Philomele, 
Ungekuͤnſtelt mit der kleinen Kehle, 
Wundertoͤne ihm zum Opfer bringt! - 


Seh' die Fluren und die gruͤnen Matten, 
Seh' der Linden anmuthsvollen Schatten, 
Und die rieſenhohe Pappel ſtehn; 
Seh' den Strom, gehuͤllt in Nebelſchleier, 
Und den ſchilfbedeckten grünen Weiher. — 
„Gott! wie ſchufſt du Alles dies fo ſchoͤn!“ — 


Und ich wandle zur kriſtallnen Quelle 
In dem Garten, die ſo ſilberhelle, Se 
Plaͤtſchernd in das runde Becken fill; ;: 
Sitte meinen kleinen Reiſebeche r,, 

Leere ihn ſo froh wie mancher Zecher, 
Der Champagner in der Rechten haͤlt! 

Leicht kehr' ich zuruck mit Luft und Staͤrke 
Zu dem Schreibpult, zu dem Tagewerke, 

Zum Berufe dieſer Pilgerzeit; -- f 
Denn das Spruͤchwort ſagt: Die Morgenſtunde 

Führt, (wenn auch nicht grade Gold im Munde,) 
Doch zum Frohſinn und zur Thaͤtigkeit!“ 


— 
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Dap? e eiten F u mar 
Zur Dro Ser ber Sarin des Bedarfs an kiefernem Brennbols $ von eirca 80 bis 90 
Klaftern, inclusive des Fuhrlohns, für die Gefangen⸗Anſtalt des Königlichen Ingquiſitoriats auf 
ein Jahr, vom 1. September 1841 an, Te wie zut e der für das Jahr 1842 erforder⸗ 
lichen eue als: 
Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Graupen, 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſten⸗ 
H ebf, 336 Scheffel Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Centner Salz, 480 Centner 
hausbacknes oder Weißbrod (die Portion 4 1 Pfund 12 Loth), 130 Mai Sch 6 
Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze Seife, 24 Pfund Talglichte, 


an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf 
den 31. Juli 1841, Vormittags 10 Uhr, 


im Inguifi toriatsgebäube angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und kautionsfaͤhige Maͤnner mit 


dem Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten . bleibt und die ubrigen 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe E find, © 
3 werden nicht angenommen. 

demſelben Termine ſoll die Verdingung der mée des Düngerd für das Jahr 1842 an 

den Eden geſchehen. 
Goͤrlitz, den 5. Juni 1841. Das K nig i c Ingnifitoriat 
Haberſtrohm. a 

Freiwillige Subhaſt ation. / 
wiel Zi der ëm gene en. Ehen "dé. 8 1 FERN AL D ut 
US den 5. Ju mittags 11 1 n Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen oſſe 
3 el Yen enge 


' in pad knen Taxe und o 


WER EE E 
ſtitiars in Goͤrlitz ‚eingefehen werden, 
Goͤrlitz, den 13. Juni 1841. Das eee nt von Schoͤnbrunn. 
Schmidt, Juſt. 


Bekanntmachung 
Wir haben zur Einzahlung der zu Johannis c. fänigen Pfandbriefszinſen den 23. und 


24. Juni, und zur Auszahlung derſelben den 25., 26., 28., 20. 30. Juni und den 1. und 
2. Juli e. beſtimmt, wobei zugleich bekannt gemacht wird, daß fortan auch bei zwei Pfandbriefen 


ein Verzeichniß derſelben vorgelegt werden muß und daß die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen in 
unſerer Regiſtratur unentgeldlich ausgetheilt werden. 


EN den 25. Mai 1841. 
Görlitzer EE s gandfhaft 


9 N v. Haug witz. . 
Be endige Sub) afation. j > 


t hw 
n Die gata Nr, 12 zu WA) eege gerichtlich auf 
3012 the, 15 gr. 


den 28. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle in Poſottendorf fubhaftirt werden. Neuſter Hypothekenſchein und Taxe könnt in 
der Regiſtratur des betreffenden Gerichts⸗Amtes in Görlig eingeſehen werden, 


EZ. 


Bekanntmachung. 

Daß die Anfuhre der zum hieſigen Baumaterialjen⸗Magazin pra 1841 erforderlichen 4zzolligen 
Breter von der Bretmühle zu Stencker am 17. Juni c., Nachmittags um 3 Uhr, auf hieſigem 
Rathhaufe in dem gewöhnlichen Deputationszimmer anderweit an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden ſoll, wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
näheren Bedingungen am Termine publicirt werden follen, RER SE 

Goͤrlitz, den 7. Juni 1841. a Der Mag i ſt er a t. 


? Bekanntmachung. i "HEN 

Eine Parthie 2 zolliger und 3 zolliger Bretwaaren follen am 26. Juni c., Nachmittags um 

2 Uhr, im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung in kleinern Quan⸗ 

titaͤten verſteigert werden, weßhalb ſolches hierdurch bekannk gemacht wird. e 
Goͤrlitz, den 7. Juni 1841. SEE e e, IE U, 


Bekanntmachung. ` ; 
Daß eine bedeutende Quantität Bretwaaren verfchiedener Stärke, in einzelnen Quantilaͤten, 
auf der Bretmuͤhle zu Kohlfurtb, den 28. Juni a. e. Vormittags 9 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Neuhammer, an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Stenker, den 29. Juni a, e, Vormittags 9 Uhr, und 
auf der Bretmuͤhle zu Nieder-Biela, den 2. Juli a. e., Vormittags 9 Uhr, 
an in Beſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden fol, wird hiermit bekannt 
gemacht. a 2 ’ 
Goͤrlitz, den 12. Juni 1841. a Der Magiſtrat. 
. . ö Bekanntmachung. SE 
Den 22. Juni a. e. Vormittags um 10 Uhr findet in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale der Verkauf 
einer Parthie Maculatur Statt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. . 
Goͤrlitz, den 16. Juni 1841. Haupt ⸗ Steuer Amt. 


Auctions » Anzeige. 
Künftigen Dienſtag, den 22. Juni a, o. Vormittag 9 Uhr ſollen in dem Auctionslocale im 
Holzſchen Brauhofe in der Juͤdengaſſe hierſelbſt mehrere abgepfaͤndete Effecten, al??? 
a 0 ſchwarzer Pelz, eine wollene Decke, desgleichen einige Wirihſchaftsgeraͤthe, und 
Punkt 11 Uhr a f 
i eine gut confervirte Bouſſole nebſt dazu gehoͤrigem Transporteur und Statio 2 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert 


werden. 


Goͤrlitz, den 15. Juni 1841. a Hoffmann, Auctions-Commiſſarius. 
SES, Bekanntmachung. 


Den 
20 ten Juni o,, S 

Sonntags; von Nachmittags 2 Uhr ab, und den darauf folgenden Tag, fol in dem Gerichtskrek⸗ 
ſcham zu Bieſig ein, in vier Federn haͤngender, moderner Kutſchwagen mit Glasfenſtern, ein 
Korbwagen, mehre Schock roher Flachs, Uhren, Sopha's, Stühle, Tiſche, Schraͤnke, ein Err: 
tair, Kleidungsſtuͤcke, eine Büchſe, ein Fortepiano, eine Hausrolle und mehrere andere Gegen⸗ 
fände öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 2 

Reſchenbach, den 28. Mai 1841. Ueberſchaar, G.⸗A.⸗Setket, 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ö = Bekanntmachung. ? 

Oer Gewerbeverein hat den redlichen Willen, dem hiefigen Gewerbeſtande moͤglichſt viele 
Mittel darzubieten, ſich mit den neueſten Fortſchritten im Felde des Gewerbeweſens bekannt zu 
machen, Kenntniſſe aus den Schriften bewaͤhrter Technologen zu gewinnen und, was dem Einzel⸗ 

nen nicht zu Gebote Debt, an Mufterblättern, Modellen, Mafchinenzeichnungen u. ſ. w. kennen 
zu lernen. Zu dieſem Zwecke find öffentliche Leſeſtunden im Locale des Gewerbevereines (Stadt⸗ 
waage) eingerichtet worden, welche für den Monat Juli c. an folgenden Tagen abgehalten wer⸗ 


ollen: 
a 1) Sonntags, den 4. Juli, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
2) Sonntags, den 11, = 8 2 3 3 * 
3) Sonntags, den 18. = = 3 5 
4) Sonntags, den 25. ER, » 335% 


nen auch freiftehen wird, aus dieſen Büchern, was fie wünfchen, auszuſchreiben und von den vor⸗ 
n Muſter⸗ und Maſchinen⸗ Zeichnungen und Modellen Abzeichnungen zu entnehmen, ſie 


. 

m zum Ausleihen bereit, und Grunbfiide, als: Got, 
höfe, Kretſchame, Stadtgaͤrken, Brauböfe, Privathäufer, empfiehlt denen Herren Kaufluſtigen unter 
ganz ſoliden Bedingungen zu deren Ankauf in Goͤrlitz ` 


Bee: 


— — , , ,́ſ ß! ng 
ez Zwei in der Nähe von Görlig gelegene, in beſter Kultur befindliche Bauergüter von 

reſp. 160 und 165 Scheffel Dresdner Maaß Acker und Wieſen, find zu verkaufen, und das Nas 

here am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 

— 2: 


Gaſhofs Verkauf. 
um mehrfache in Bezug auf den von mir beabſichtigten Verkauf meines Gaſſhofs zur Stadt 
Breslau hierſelbſt geſchehene Anfragen zur Erledigung und zugleich einen definitiven Kaufsab⸗ 
ſchluß zu Stande zu bringen, bin ich geſonnen, meinen Gaſthof im Wege der freiwiligen Verſtei⸗ 
gerung zu verkaufen und habe hierzu folgenden 24. Juni d. J. beſtimmt. 

Ich lade daher Alle, die bieten Gaſthof zu erkaufen geſonnen find, hiermit ein, ſich Nachmik⸗ 
tags Punkt 2 Uhr bei mir in meinem Gaſthofe einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen. Die all⸗ 
RW Kou zc ber 5 ie 15 55 ER 2 grogegen die genauere Bes 

immung der zu leitenden Anzahlung ſich nach den Umſtaͤnden und Verhaͤltniſſen d 
richtet und beſonderer Verhandlung vorbehalten bleibt. g — eis 


Lobau, den 1. Zuni 1841. F. Heintz e, 
Beſitzer des Gaſthofs zur Stadt Breslau. 


— 


„ 


Gegen pupilariſche Sicherheit liegen zum 1. Juli a. e 400 Tblr. zum Ausleihen bereit, 
Nachweiſung giebt N Nathanael Finſter. 


8 Ein bierfelbft belegener Stadtgarten Debt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere er⸗ 
jährt man beim Schneidermſtr. Stirius, Petersgaſſe Nr. 280. 8 

Auctious Anzeige. Auf dem Dominio Ober⸗Kuͤpper bei Seidenberg werden den 
27. Juni a. e etliche Spazierwagen, Schlitten und verfchiedene Hausgeraͤihe gegen baare Bes 
zahlung Nachmittags um 2 Uhr verauclionirt. : S - = 

Am Untermarkte Nr. 264 iſt ein freundliches Logis von 2-Stuben und Stubenkammer nebſt 
Zubehoͤr, eine vorne und die andere hinten heraus, an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 
1. October zu beziehen. a 


Pferdeſtallung und Wagengelaß iſt zu vermiethen in Nr. 29 in 
der Steingaſſe. | 
In Nr. 279 in der Petersgaſſe iſt ein trocknes Gewölbe zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer, neu eingerichteter Küche, Keller, Gewölbe, Boden und 
Bodenkammer iſt in Nr. 656 auf den Niederviertel zu vermietben und zu Michaeli zu beziehen. 
Nr. 156 iſt die erſte Etage nebſt Zubehör, im Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen und 
zum 1. Juli oder ſogleich zu beziehen. EBD 2 


Eeinkauf von antiken Kunſtgegenſtänden und Büchern. 

Antike Gegenftände, als: alle Arten kunſtvoll gearbeitete Waffen, Harniſche und Ritter-Ru⸗ 
ſtungen, alle Arten kunſtvoll eingelegte und gearbeitete Meubels, alte Damenfaͤcher von Perlmuk⸗ 
ter, Schildfroot und Elfenbein, Porcellanfiguren, fo wie alle Arten alterthümliche Porcellange⸗ 
ſchirre, desgl. Doſen, Etuis, alterthümliche Uhren in Bronce⸗, Schildkroot⸗ oder Porcellange⸗ 
bäufe, alte gemalte Glaͤſer, Fadengläfer, Rubinglaͤſer, ſo wie alle Arten alterthuͤmliche Glasge⸗ 
ſchirre, alte Toͤpferkruͤge mit bunten erhabenen Figuren, alter, wenn auch unaͤchter Damenſchmuck, 
künſtlich getriebene Gegenſtaͤnde in allen Metallen, kuͤnſtliche Elſenbein⸗ und Perlmutterarbeiten, 
. -Redertapeten, Emaillearbeiten, alterthümliche Toiletten, alte Brüßler und Brabanter Spitzen, ſo⸗ 
genannte Kirchenfpigen, alterthuͤmliche ſeidene Stoffe, damaſtene Taſelgedecke und dergl. mehr, fo 
wie Bucher in allen Sprachen und Wiſſenſchaften werden von Dienſtag, den 22., bis mit Don⸗ 
nerſtag, den 24. Juni, im Gaſthofe zur goldnen Krone Nr. 11 zu den hoͤchſtmoͤglichſten Preiſen 
zu kaufen gefucht durch L. Wolf und M. Salomon aus Dresden. 


Aufruf zur Wohlthätigke it. 
Die druckende Noth, in welche die neuerdings abgebrannten Bewohner Bernſtadts, wahrſchein⸗ 
lich durch ruchloſe Hand verſetzt worden find, giebt Veranlaſſung, mildihätige Herzen zu ſuchen, 
welche ſich der Unglücklichen, einige Dreißig Familien, an der Zahl 117, groͤßtentheils armer, ſehr 
hilfsbedürftige Menſchen, liebreich annehmen und dieſelben durch milde Gaben zu unterſtützen ſich 
zeneigt fühlen. be ug EE 2 
8 In diesfäliger Anſprache an den wohlthaͤtigen Sinn, iſt Unterzeichneter, von Seiten Eines 
Hochwohlloͤbl. Magiſtrats, beſonders veranlaßt, die Einfammlung gütiger auch der kleinſten Bei⸗ 
‚träge bieſiger Wohlthaͤtigkeit zu übernehmen und zu feiner Zeit öffentlich Rechnung abzulegen. 
Goͤrlitz, am 15. Juni 184. Ernſt Friedrich Thorer, 
Kaurſchneimeiſter und Magiſtrats⸗Mitglied. 


= m = 


Eine freundliche Stube mit Möbeln, für. einen einzelnen Herrn ſehr paſſend, (8 billig zu 
vermiethen und von Johanni an zu beziehen bei der Wittwe Poͤſchmann am Obermarkte Nr. 103. 
Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend empfehle ich mich mit meiner Eſſig⸗ 
Fabrick, das Quart Weineſſig 2 Sgr., — das Quart Fruchleſſig 1 Sgr. — vorzuͤglichſter Quali⸗ 
tät. In viertels, halben und ganzen Eimern zu minder, für meine Herren Abnehmer geſtellten 
Preiſen. Ernſt Kaiſer, wohnh. Steingaſſe Nr. 87 hierſelbſt. 
Verkauf. Bei Unterzeichneten ſtehen zwei fleinerne Troͤge, aus ganz feſten weißen 
Granit zu verkaufen; der erſte mißt im Lichten: 32 Elle Länge, 1 Elle Breite und eine 1 Elle 
Tiefe. — Der zweite: 4 Ellen Länge, 2 Elle Breite und 9 Zoll Tiefe. 

Thiemendorf, Kreis Rothenburg, den 14. Juni 1841. Kunz e, Steinmetzger. 


Torf = Verkauf. Unterzeichnetes Dominium erlaubt ſich hiermit hoͤflichſt anzu⸗ 
zeigen, daß daſſelbe Herrn E. B. Gerſte in Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 313, ein Lager feines laͤngſt 
als gut bekannten Torfs übergeben hat. Es werden demnach die geehrten Abnehmer gebeten, fich 
deßhalb mit Auftraͤgen an genannten Herrn E. B. Gerſte zu wenden, da dieſem der Verkauf in 
jeder Quantität auf feine eigne Rechnung für Goͤrlitz Übertragen iſt. 

Den 17. Juni 1841. 5 Das Dominium Muͤckenhain. 
S / $ ` 


An Folge vorſtehender Anzeige bin ich durch Uebereinkunft mit obigem Dominjum im Stande, 
1000 Stuͤck des obengedachten Torfs für den Grubenpreis von 1 thlr. 5 far. und 21 for. 6 pf. 
Fuhrlohn, zu verkaufen; im Einzelnen aber koſten 100 Stuck 6ſgr. Bei Abnahme von 1000 St. 


nächſten Tag (außer Sonntags) auf richtige Lieferung jedes Quantums ſichere Rechnung gemacht 
Juni 184 1. rere 


Ge 
S 


en 


denſelben in Gebinden zu dem billigſten Preiſe FER S ! 
Goͤrlitz, den 15. Juni 1841. C. E. Schluckwerder am Obermarkt Nr. 103. 


Bunte Schieferſtifte und Fidibuſſe von Hol 1 %% 
empfiehlt zu äußerſt billigen 99 Be C. E. a deep irec? Nr. 103. 


Sn = Bee e MW aaren = 
ur Maurer und Tiſchler gebrauchend, ſowie Firniſſe und diverſe Lacke von beſter Güte, find zu den 
billigſten Preifen fortwährend zu haben bei Sirniſſ ) Ber Güte, find z 


Goͤrlitz, den 15. Juni 1841. C. E. Schluckwerder am Obermarkte Nr. 103. 


Einem geehrten hieſigen und und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich mich entſchloſſen habe meine Lotterie-Untereinnahme mit Beginn der 8aſten Lotterie aufzugeben, 
erſuche zugleich alle diejenigen, die aus dieſem Geſchaͤft noch Verbindlichkeiten gegen mich zu erflile 
len haben, denſelben baldigſt nachkommen zu wollen. Bet eee 
Goͤrlitz, den 15. Juni 1841. Wilhelm Mit ſcher, 

a IR am Obermarkte Nr. 133. 


(Hierzu eine Beilage,) 


D 


` Solar zu. N 2 des Görlitzer 


Be Dionnerſtag, den 17. Juni 181 aeg. 
RT e ME ét? EE SC SEH ? ae 


In Nr. 575 a auf dem Steinwege fol künftigen Donnerſtag, den 25. d. M. ein volſtaͤndiges 
D mit 2 Hobelbaͤnken, fo wie ſchoͤne Breter, Pfoſten und anderes Nutzholz ver⸗ 
auft werden. i 1 tied, is g 5 47250 


S "Einem hohen fdel und geehrten EN empfehlt ſich Unterzeichneter Ju dlefem Jobanni⸗ 
M. rkt mit einer großen Auswahl ſeiner ſelbſtverfertigter feinen Meſſerſchmiede⸗Arbeit. 
L. Schäfer, Meſſerſchmidt aus Croſſen. 


Ein aͤchtes abgeſtimmtes Schweizer⸗Kuhgelaͤut iſt zu verkaufen bei N 

J. Eiffler, Bruͤdergaſſe Nr. 8. 
Eine Droſchke und ein einfpänniger Korbwagen mit einem Sitz iſt zu verkaufen bei dem 
Stellmachermſtr. Anders vor dem Neißthore Nr. 724 - ici? 2 

Ein Glasſchrank mit Kommode iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped, des Anz. s 
Alle Wochen wird Dienſtags und Freitags von früh 8 Uhr an auf dem ſogenannten Ham⸗ 
mer⸗Bauergute in Ober ⸗Langenau Stammbolz von 3 an und ſofort bis höherer Starke, auch 
ſichtene und kieferne Stangen fowohl einzeln als im Ganzen gegen baare Zahlung verkauft; auch 
wird daſelbſt Streu nach dem Haufen oder Flecke verkauft. Das Nähere iſt zu erfahren beim 

Holzhaͤndler Berthelmann oder beim Richter Vieluf in Hochkirch. 8 


Neue hollaͤndiſche Haͤringe hat erhalten Johann Springer's Wittwe. 


Einem hohem Adel und hochgeebrien Publikum beehre ich mich anzuzeigen, daß zu Folge 
vielfeitiger Aufforderungen ich mich hierſelbſt als Reſtlehrer etablirt habe, und den Reit ⸗Curſus 
den 1. Juli d. J. in der bedeckten Reitbahn „zum weißen Roß“ beginnen werde; mit guten und 
brauchbaren Pferden zu dieſem Zwecke verſehen, mache ich gleichzeitig bekannt, daß ich gegen moͤg⸗ 
lichſt bilige Vergütung Pferde zur Dreſſur und in Futter nehme. Die näheren Bedingungen find 
in meiner jetzigen Wohnung in dem Boͤhmeſchen Bierhefe, Steingaſſen⸗ und Obermarkt⸗Ecke, zu 


erfragen ee 
C. Eckart. 


Anzeigers. 


en. 
Goͤrlitz, den 15. Juni 1841. S dE 
Eine kinderloſe Witiwe, 40 Jahr alt, In allen weiblichen Arbeiten erfahren, die Landwirthfchaft 
ausgenommen, ſucht zu Johanni d. J. ein anderweitiges Unterkommen als Haushälterin.” Das 
Nähere und die für fie ſprechenden Zeugniſſe find: beim Friſeur Schulz nachzufragen. 


we Concert, An zeige, vi 
Freitag, den 18. Juni d. J. wird Juſtus Dietz, Pianift aus Dresden, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung einiger ſehr wertbgeſchaͤtzten Dilettanten und des Hrn, Stadtmuſtkus Ape im Saale 
des Gaſthauſes zum braunen Hirſch ein Concert auf dem Pianoforte zu geben die Ehre haben, 
worin derſelbe mehrere Piecen von C. M. v. Weber, Lißt und Thalberg vortragen und ein hoch⸗ 
zuverehrendes kunſtliebendes Publikum dazu ganz ergebenſt eingeladen und um zahlreiche Theil⸗ 
nahme gebeten wird. — Billets zu 72 Sgr. find in den Buch: und Kunſthandlungen der Herren 
Koblitz und Köhler, und beim Hrn. Buchhalter Kohler im Gaſthauſe zum braunen Hirſch zu bes 
kommen. An ber Kaſſe 10 Sgr. Anfang 8 Uhr, sendet dauauB ? 


Sn SS 222 — E E: 


En 


redigirt von Dr. GuntherinZena. » — — 

Wöchentlich ein halber Bogen gr. 8. Preis halbjährig 10 Sgr. f S 

Dieſe mit vieler Kenntniß redigirte Zeitſchrift iſt eine treffliche Führerin durch die Küche, 

Keller und Haus und ſollte da nicht fehlen, wo gute Hausfrauen walten, um fo weniger, als auch 
der Preis aͤußerſt billig iſt. a x * 


Landwirthen empfehlen wir die bei F. Meinhardt in Arnſtadt erſchein ende GZ E 
Allgemeine Landwirthſchaftliche Dorfzeitung 

, redigirt vom Deconomierath Fr. Buddeus. i 8 
Woͤchentlich ein halber Bogen 4. Preis des ganzen Jahrganges nur 10 Sgr. a 
Dieſe Zeitſchrift behandelt mit großer Kenntniß den Feld⸗, Wieſen und Gartenbau, nebſt 
Obſtbaum⸗ und Viehzucht, daher wichtig für jeden Landwirth, der für die kleine Ausgabe manche 
Erfahrung und Belehrung ſammeln wird; wir ſehen daher recht zahlreichen Beſtellungen entgegen. 


Freunden Thüringiſcher Geſchichte empfehlen wir die bei F. Meinhardt in Arnſtadt erſcheiuende 
Thuringea, Zeitſchrift zur Kunde des Vaterlandes, 

Woͤchentlich ein Bogen gr. 4. Preis vierteljährig 10 Sgr. 

Vorraͤthig zu haben bei G. Köhler, Buchhaͤndler in Görlitz 
— ö e (Bruͤderſtraße Nr. 2071 . 

Die n. Koblitſche Buch: und Muſtfalſenhandiung (am Sbermarkt) erhfelf und empflehſt 
eine Auswahl inſtructiver Compoſitionen für Anfänger auf 5 Plansſchte ar 1 GË Geo 


